StMELF — E3/42-12.2023

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Privilegierte Schitzengesellschaft 1695 Aindling Daniel Moll

Ortsteil, StraRe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Tannenweg 2 86447 Aindling 01602267827

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
daniel-oing@web.de

Projektbeschreibung

LAG-Name: Wittelsbacher Land Verein e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner; _Frivilegierte Schiitzengesellschaft 1695 Aindling

Name/Organisation

Musikverein Aindling e.V.

Name/Organisation

Gemeinde Aindling

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Barrierefreie Begegnungsstatte - "Aindling trifft sich”

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Das leerstehende TSV Sportheim wird wiederbelebt. Wir wollen ein bestehendes Geb&aude zu einer barrierefreien
Begegnungsstéatte umbauen. In den Gemeinschaftsraumen im Erdgeschoss soll ein Treffpunkt fir Senioren entstehen, an dem
tagsuber verschiedene Programme angeboten werden kdnnen. Im Keller stehen weitere Raumlichkeiten zur Verfiigung, die fur
den Seniorenbeauftragten als Biro bzw. Archiv genutzt werden sollen.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfiihrung des Projekts)

Im Herbst 2015 musste die Privilegierte Schutzengesellschaft 1695 Aindling kurzfristig ihr Schiutzenheim rdumen, da der
bisherige Eigentimer den langjahrigen Mietvertrag wegen Eigenbedarf kiindigte. Wir konnten den Schiel3betrieb im Nachbarort
dank der Unterstutzung von Eichenlaub Eisingersdorf als Géaste weiterfiihren. Seit 2015 sind wir nun auf der Suche nach einer
neuen dauerhaften Heimat. Es gab zunachst mehrere Optionen, wie zum Beispiel den Erwerb einer Gewerbehalle oder den
Umbau der Raiffeisenhalle die sich aber im Nachhinein nicht umsetzen lieRen. Wir konnten uns aber schlie3lich mit dem TSV
Aindling und der Gemeinde einigen, das alte leerstehende Sportheim firr die Schiitzen zu nutzen. Die Gemeinde Aindling
erwarb das alte TSV Sportheim und wir sicherten uns eine Nutzung von mindestens 30 Jahren. Nachdem in der Zwischenzeit
auch der Aindlinger Musikverein auf der Suche nach einer neuen Heimat war, beschlossen wir uns zusammen zu tun und das
Sportheim gemeinsam umzubauen. Fir uns als Schitzen ist ein eigenes Schiitzenheim wichtig fir den weiteren Bestand
unseres 328-jahrigen Vereins, da wir uns ohne Heimat sehr schwer tun mit der Jugendarbeit und das Vereinsleben durch die
Situation sehr leidet. Das Vereinsleben spielt sich Uberwiegend abends und an Wochenenden ab, daher bietet es sich an, das
Gebaude tagsiber anderweitig zu nutzen. Derzeit gibt es fir die Aindlinger Senioren keine Raumlichkeiten, die barrierefrei
zuganglich sind und dauerhaft genutzt werden kénnen. Durch unser barrierefreies Umbaukonzept soll daher in den
Gemeinschaftsraumen im Erdgeschoss ein Treffpunkt fir Senioren entstehen; sowie Biiro und Archiv im Keller fur den
Seniorenbeauftragten.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Es soll ein gemeinschaftliches Gebaude entstehen, das die unterschiedlichen Generationen zusammenbringt und den beiden
Vereinen eine langfristige Heimat bietet. Fur die Senioren soll eine barrierefreie Begegnungsstétte im Erdgeschol3 entstehen.

Als einer der altesten Schitzenvereine im Gau Aichach wollen wir auch weiterhin den Schief3sport erhalten und
weiterentwickeln. Ohne ein eigenes Vereinsheim werden wir als Schiitzen, aber auch der Musikverein, die nachsten Jahre
nicht Uberstehen.

Mit dem Aussterben der Vereinskultur werden die landlichen Regionen zu Schlafstadten ohne Mdoglichkeiten zur
Freizeitgestaltung und zur Teilhabe aller am gesellschaftlichen Leben.

Das Projekt schafft nicht nur physische Raume, sondern ermdglicht den beiden Vereinen und der Gemeinde die Organisation
von kulturellen Veranstaltungen wie Heimatfesten, Empféangen, Workshops, Auffihrungen und kulturellen Aktivitdten, um die
lokale Kultur zu prasentieren und zu feiern.

Dazu soll fuir uns Schiitzen das Gebaude aufgestockt werden und neun Schie3stdande im neuen Dachgeschoss entstehen. Fur
die Musiker wird das Erdgeschoss mit einem Anbau erweitert, damit dort eine verniinftige Probenarbeit auch im
Gesamtorchester sowie Veranstaltungen stattfinden kdnnen.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

Markt Aindling - Férderung durch LEADER

Einrichtung und Ausbau eines durch die MaRnahme neu barrierefrei zu erschliefenden Gemeinschaftsraumes fur alle
Alterskohorten insbesondere fur die Seniorenarbeit.

Der gemeinschaftlich zu nutzende Begegnungsraum, der mit einer Rampe zuganglich gemacht wird, soll mit Kiiche, Theke,
Bestuhlung, Multimedia etc. ausgestattet werden. Zudem soll ein WC fiir Menschen mit Behinderung bzw. eingeschrénkter
Mobilitat installiert werden. AuRerdem soll ein Biiro und Archiv fir den Seniorenbeauftragten im Keller eingerichtet werden. Der
Zugang zum Kellergeschoss soll ebenfalls barrierefrei errichtet werden.

Da die beiden Vereine (Schiitzenverein + Musikverein) bereits eine Forderzusage vom Bayerischen Sportschiitzenbund
(BSSB) und dem Bayerischen Kulturfonds haben, soll die LEADER Férderung den Gemeinschaftsraum und den Kellerraum fir
die Senioren bertcksichtigen.
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Umsetzungsort: (falls aulerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)

Schiisselhauser Weg 12
86447 Aindling

Flur-Nr. 219/220

05/2024 bis 12/2025
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

geplanter Umsetzungszeitraum von

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 168.099 €

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 141.260 €

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 70.630 €
Eigenmittel Antragsteller: 97.469 €
falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

168.099 €

Summe der Finanzierungsmittel:

Eigenleistung als zuwendungsfahige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berlicksichtigt)

D ja nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Handlungsziel: 1.2 Treffpunkte fur alle schaffen

Schaffung eines generationsiibergreifenden Zentrums durch die Nutzung von zwei Vereinen und des Marktes Aindling.

Unser barrierefreies Umbaukonzept unterstiitzt sowohl die Nutzungen durch Senioren als niederschwelligen Treffpunkt, sowie
die Inklusion in das Vereinsleben. Dies bietet zuséatzliche Begegnungsméglichkeiten und beugt der Vereinsamung vor.

Wir wollen neue Méglichkeiten schaffen, die Zugezogenen aus den Neubaugebieten tber ein aktives Vereinsleben in die
Aindlinger Marktgemeinde zu integrieren.
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

Handlungsziele: 1.1 Blrgerengagement sowie das Ehrenamt starken

Uber die gemeinsame Nutzung eines Gebaudes durch den Musik- und Schiitzenverein bieten sich neue Maglichkeiten bei der
Jugendarbeit, da unter einem Dach ein breiteres Angebot entsteht und es bei der Jugendarbeit Synergien durch
gemeinschaftliche Aktionen gibt.

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Die bauseitigen Planungen des Gebéaudes wurden in ehrenamtlicher Eigenleistung vom Schiitzenverein erstellt. Auch bei der
Umsetzung werden die beiden Vereine bei Abrissarbeiten, Elektroarbeiten, Innenausbau und z. B. der Installation der PV
Anlage eng zusammenarbeiten.

Ehrenamtliche Arbeit wird auch spéter eine zentrale Rolle spielen, sei es bei der Gestaltung der Veranstaltungen oder beim
Betrieb des Gebaudes. Dies fordert das Burgerengagement und starkt die aktive Teilnahme an der Gemeinschaft, sowohl bei
der Jugendarbeit der Vereine, als auch bei der Seniorenarbeit um den sozialen Austausch zu férdern und die Lebensqualitéat
alterer Menschen zu verbessern.

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Das Projekt bietet den Burgerinnen und Birgern aller Altersstufen eine vielfaltige Plattform fir soziale, sportliche und kulturelle
Aktivitaten. Der barrierefreie Seniorentreffpunkt und die generationsiibergreifenden Veranstaltungen stéarken die lokale
Gemeinschaft und verbessern die Lebensqualitat fur alle Einwohner. Das Projekt trégt zur regionalen Identitéat bei und férdert
die Attraktivitdt der Gemeinde als lebenswerter Ort. Da ein Gaststattenbetrieb vertraglich ausgeschlossen ist, entsteht keine
Konkurrenz zu lokalen Gaststatten.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Die Schaffung eines gemeinsamen Zentrums fir die Schitzengesellschaft und den Musikverein, verbunden mit einer
multifunktionalen Nutzung speziell fir die Seniorenarbeit, ist in unserer Region neuartig. Dies ermdglicht eine effiziente
Raumauslastung und férdert die Zusammenarbeit verschiedener sozialer Gruppen, Alterskohorten und deren Bedirfnisse.

Die Integration von Schiitzen, Musikern und Senioren in einem gemeinsamen Projekt ist innovativ und férdert den
generationsubergreifenden Austausch sowie die Schaffung eines vielseitigen Gemeinschaftszentrums.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: Enge Zusammenarbeit der beiden Vereine und der Gemeinde mit regionalen Unternehmen, um die Umsetzung
sicherzustellen.

Sektoren: . : . . . y
Die Schaffung einer Plattform zur Vernetzung von sozialen, sportlichen und kulturellen Sektoren ist zentral fur
unser Vorhaben.

Projekte:

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Die Aufstockung und Erweiterung des Bestandsgeb&dudes erfolgt in moderner, innovativer Holzmassivbauweise. Die Dammung
sowie ein GrofRteil der neu zu errichtenden Fassade wird mit nachwachsenden Rohstoffen ausgefiihrt und ist daher nahezu
klimaneutral. Zudem entziehen die verwendeten Baumaterialien der Atmosphére dauerhaft CO2.

Um den CO2 FuRabdruck auch wahrend der Nutzung gering zu halten, soll eine PV Anlage in Kombination mit einer
Warmepumpe installiert werden.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Wir wollen ein ungenutztes altes Bestandgebaude wiederbeleben und werden damit keine unbebauten Flachen versiegeln.
Das Projekt kann nach dem Lebensende wieder vollstandig zuriickgebaut werden, da keine Verbundstoffe an die
Holzkonstruktion angebracht werden. Alle Bauteile sind mit I6sbaren Verbindungen fixiert und ermdéglichen daher eine
sortenreine Trennung der Baustoffe.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Ein aktives Vereinsleben und eine aktive Seniorenarbeit verbunden mit gemeinschaftlichen Aktionen erhéht den
Zusammenhalt in der Gemeinde und beugt der Vereinsamung in allen Altersgruppen vor. Aktives Verbessern d. Gemeinwohls
durch Interaktion, dauerhaftes Angebot zur sportlichen und musischen Betatigung; Treffpunkt wird geschaffen.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Das Projekt tragt zur regionalen Wertschdpfung als lebenswerten Ort bei, in dem Tradition und Vereinskultur aufrecht erhalten
werden. Wissenstransfer kann tber und zwischen den Generationen erfolgen. Dies tragt zur Attraktivitat des Wohnortes bei
und kann dazu fihren, dass Fachkréfte im Landkreis verbleiben.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Durch das barrierefreie Umbaukonzept im Erdgeschoss schaffen wir einen inklusiven Raum, der fiir Menschen mit
verschiedenen Bedurfnissen leicht zugénglich ist. Dies ermdglicht nicht nur Senioren, sondern auch Menschen mit
eingeschrankter Mobilitat eine aktive Teilnahme an den Angeboten. Durch die Zusammenarbeit des Schitzenvereins,
Musikverein und der Gemeinde fordern wir die Integration unterschiedlicher Interessengruppen und Generationen. Das
gemeinsame Nutzungskonzept schafft eine Plattform fir den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen
sozialen Gruppen. Das Erdgeschoss des Gebaudes wird nicht nur den Senioren als Treffpunkt dienen, sondern auch als
Veranstaltungsort fur die gesamte Gemeinschaft. Dies férdert soziale Interaktion, Zusammenhalt und Birgerengagement.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Das beispielhafte Zusammenspiel von Vereinskultur und Seniorenarbeit starkt die regionale Identitat dauerhaft.
Veranstaltungsmaoglichkeiten aller Art, sowie BildungsmaRRnahmen fur Teilnehmer aller Altersgruppen u. Personen mit
eingeschrankter Mobilitat

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Ehrenamtliche Jugendarbeit, aktive Seniorenarbeit und die Einbindung der zugezogenen Biirger im Zuge eines aktiven
Vereinslebens fordern dauerhaft das soziale und kulturelle Miteinander in der Gemeinde. Tradition, Wissen und Brauchtum
wird gezielt generationeniibergreifend gelebt und weitergegeben.
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Langfristige Nutzungsvereinbarungen mit Schiitzen, Musikern und der Gemeinde stellen eine kontinuierliche Prasenz und
Zusammenarbeit dauerhaft sicher.

Laufende Betriebs- und Instandhaltungskosten werden iber Mitgliedsbeitrage, Veranstaltungseinnahmen und Spenden von
den drei Projektpartnern getragen.

T )
Aindling, 16.02.2024 Cbricd
Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)
Daniel Moll 1. Schitzenmeister
Name in Druckbuchstaben Funktion

ggf. Erganzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom:

Datum

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)

Name in Druckbuchstaben Funktion
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Als einer der ältesten Schützenvereine im Gau Aichach wollen wir auch weiterhin den Schießsport erhalten und weiterentwickeln. Ohne ein eigenes Vereinsheim werden wir als Schützen, aber auch der Musikverein, die nächsten Jahre nicht überstehen. 
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Dazu soll für uns Schützen das Gebäude aufgestockt werden und neun Schießstände im neuen Dachgeschoss entstehen. Für die Musiker wird das Erdgeschoss mit einem Anbau erweitert, damit dort eine vernünftige Probenarbeit auch im Gesamtorchester sowie Veranstaltungen stattfinden können. 
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Einrichtung und Ausbau eines durch die Maßnahme neu barrierefrei zu erschließenden Gemeinschaftsraumes für alle Alterskohorten insbesondere für die Seniorenarbeit.
Der gemeinschaftlich zu nutzende Begegnungsraum, der mit einer Rampe zugänglich gemacht wird, soll mit Küche, Theke, Bestuhlung, Multimedia etc. ausgestattet werden. Zudem soll ein WC für Menschen mit Behinderung bzw. eingeschränkter Mobilität installiert werden. Außerdem soll ein Büro und Archiv für den Seniorenbeauftragten im Keller eingerichtet werden. Der Zugang zum Kellergeschoss soll ebenfalls barrierefrei errichtet werden. 

Da die beiden Vereine (Schützenverein + Musikverein) bereits eine Förderzusage vom Bayerischen Sportschützenbund (BSSB) und dem Bayerischen Kulturfonds haben, soll die LEADER Förderung den Gemeinschaftsraum und den Kellerraum für die Senioren berücksichtigen.
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	Text 0111: Handlungsziel: 1.2 Treffpunkte für alle schaffen

Schaffung eines generationsübergreifenden Zentrums durch die Nutzung von zwei Vereinen und des Marktes Aindling.
Unser barrierefreies Umbaukonzept unterstützt sowohl die Nutzungen durch Senioren als niederschwelligen Treffpunkt, sowie die Inklusion in das Vereinsleben. Dies bietet zusätzliche Begegnungsmöglichkeiten und beugt der Vereinsamung vor.
Wir wollen neue Möglichkeiten schaffen, die Zugezogenen aus den Neubaugebieten über ein aktives Vereinsleben in die Aindlinger Marktgemeinde zu integrieren.
	Optionsfeld 10: 1
	Text 01010: Die bauseitigen Planungen des Gebäudes wurden in ehrenamtlicher Eigenleistung vom Schützenverein erstellt. Auch bei der Umsetzung werden die beiden Vereine bei Abrissarbeiten, Elektroarbeiten, Innenausbau und z. B. der Installation der PV Anlage eng zusammenarbeiten.
Ehrenamtliche Arbeit wird auch später eine zentrale Rolle spielen, sei es bei der Gestaltung der Veranstaltungen oder beim Betrieb des Gebäudes. Dies fördert das Bürgerengagement und stärkt die aktive Teilnahme an der Gemeinschaft, sowohl bei der Jugendarbeit der Vereine, als auch bei der Seniorenarbeit um den sozialen Austausch zu fördern und die Lebensqualität älterer Menschen zu verbessern. 
	Text 01011: Das Projekt bietet den Bürgerinnen und Bürgern aller Altersstufen eine vielfältige Plattform für soziale, sportliche und kulturelle Aktivitäten. Der barrierefreie Seniorentreffpunkt und die generationsübergreifenden Veranstaltungen stärken die lokale Gemeinschaft und verbessern die Lebensqualität für alle Einwohner. Das Projekt trägt zur regionalen Identität bei und fördert die Attraktivität der Gemeinde als lebenswerter Ort. Da ein Gaststättenbetrieb vertraglich ausgeschlossen ist, entsteht keine Konkurrenz zu lokalen Gaststätten. 
	Text 01013: Die Schaffung eines gemeinsamen Zentrums für die Schützengesellschaft und den Musikverein, verbunden mit einer multifunktionalen Nutzung speziell für die Seniorenarbeit, ist in unserer Region neuartig. Dies ermöglicht eine effiziente Raumauslastung und fördert die Zusammenarbeit verschiedener sozialer Gruppen, Alterskohorten und deren Bedürfnisse.

Die Integration von Schützen, Musikern und Senioren in einem gemeinsamen Projekt ist innovativ und fördert den generationsübergreifenden Austausch sowie die Schaffung eines vielseitigen Gemeinschaftszentrums.

	Text 01024: Enge Zusammenarbeit der beiden Vereine und der Gemeinde mit regionalen Unternehmen, um die Umsetzung sicherzustellen.
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Um den CO2 Fußabdruck auch während der Nutzung gering zu halten, soll eine PV Anlage in Kombination mit einer Wärmepumpe installiert werden.

	Text 01012: Handlungsziele: 1.1 Bürgerengagement sowie das Ehrenamt stärken
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	Text 01016: Das Projekt trägt zur regionalen Wertschöpfung als lebenswerten Ort bei, in dem Tradition und Vereinskultur aufrecht erhalten werden. Wissenstransfer kann über und zwischen den Generationen erfolgen. Dies trägt zur Attraktivität des Wohnortes bei und kann dazu führen, dass Fachkräfte im Landkreis verbleiben.
	Text 01027: Durch das barrierefreie Umbaukonzept im Erdgeschoss schaffen wir einen inklusiven Raum, der für Menschen mit verschiedenen Bedürfnissen leicht zugänglich ist. Dies ermöglicht nicht nur Senioren, sondern auch Menschen mit eingeschränkter Mobilität eine aktive Teilnahme an den Angeboten. Durch die Zusammenarbeit des Schützenvereins, Musikverein und der Gemeinde fördern wir die Integration unterschiedlicher Interessengruppen und Generationen. Das gemeinsame Nutzungskonzept schafft eine Plattform für den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen sozialen Gruppen. Das Erdgeschoss des Gebäudes wird nicht nur den Senioren als Treffpunkt dienen, sondern auch als Veranstaltungsort für die gesamte Gemeinschaft. Dies fördert soziale Interaktion, Zusammenhalt und Bürgerengagement.
	Text 01022: Das beispielhafte Zusammenspiel von Vereinskultur und Seniorenarbeit stärkt die regionale Identität dauerhaft. Veranstaltungsmöglichkeiten aller Art, sowie Bildungsmaßnahmen für Teilnehmer aller Altersgruppen u. Personen mit eingeschränkter Mobilität
	Text 01021: Ehrenamtliche Jugendarbeit, aktive Seniorenarbeit und die Einbindung der zugezogenen Bürger im Zuge eines aktiven Vereinslebens fördern dauerhaft das soziale und kulturelle Miteinander in der Gemeinde. Tradition, Wissen und Brauchtum wird gezielt generationenübergreifend gelebt und weitergegeben.
	Text 01018: Wir wollen ein ungenutztes altes Bestandgebäude wiederbeleben und werden damit keine unbebauten Flächen versiegeln. 
Das Projekt kann nach dem Lebensende wieder vollständig zurückgebaut werden, da keine Verbundstoffe an die Holzkonstruktion angebracht werden. Alle Bauteile sind mit lösbaren Verbindungen fixiert und ermöglichen daher eine sortenreine Trennung der Baustoffe.
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Laufende Betriebs- und Instandhaltungskosten werden über Mitgliedsbeiträge, Veranstaltungseinnahmen und Spenden von den drei Projektpartnern getragen. 
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